Arbeitsblatt zum WebQuest „Bodenerosion und Bodenschutz“ 
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WebQuest „Bodenerosion und Bodenschutz“

Arbeitsblatt zur Berechnung der Bodenerosion mit Hilfe des Online-Erosionsplaners der Gruppe:



Die Berechnung einer Bodenerosionsprognose ist mit dem online Erosionsplaner einfach und schnell durchzuführen. 

1. Schritt: Öffnen Sie den Link „Lernmodul Bodenerosion durch Wasser“ in den Materialien und öffnen Sie die Lernmodulseite mit dem online Erosionsplaner.

2. Schritt: Die einzelnen Faktorenwerte werden anhand der von Ihnen eingegebenen Werte (Jahresniederschlag, Bodenart, Hangneigung usw.) ermittelt und der Abtrag berechnet. Die Werte werden unter den einzelnen Menüpunkten eingetragen.

1. Aufgabe: Die erste Aufgabe besteht darin, für einen Ackerstandort bei Hannover in Niedersachsen den mittleren Bodenabtrag in Tonnen pro Hektar und Jahr zu berechnen.

Folgende Daten charakterisieren den Standort:

– Niederschlag: Jahresniederschlag 700 mm 

– Bodenart: Lehmboden
– Hangneigung: 10 %

– Hanglänge: 130 m
– Größe der Ackerfläche: 1 ha 

– Fruchtfolge: Mais-Getreidefruchtfolge mit 50 % Maisanteil (50% Maisanteil

bedeutet, dass in einem Jahr Mais und im Folgejahr Getreide angebaut wird). Es wird kein Erosionsschutz vorgenommen. Beim Ausklappmenü „Ernterückstände und Zwischenfrucht“ kann „mittel“ eingestellt bleiben, da über die Jahre nicht einheitlich verfahren wird, so dass keine eindeutige Zuordnung möglich ist (siehe Schaltfläche „Info“). Das Stroh des Getreideanbaus wird nicht verkauft.

– Bearbeitungsrichtung: in Gefällerichtung

– Toleranzgrenze: Die Gründigkeit des Bodens ist „mittel“ (30 -< 60 cm)

Ergebnis der 1. Aufgabe (bitte eintragen): 
Die berechnete Bodenerosionsrate beträgt: _______ Tonnen pro Hektar und Jahr

Der berechnete absolute Bodenverlust beträgt: . _______.Tonnen pro Jahr

Die Toleranzgrenze des Bodens liegt bei: _______ t/ha * a

2. Aufgabe: Der für den Ackerstandort bei Hannover / Niedersachsen ermittelte Bodenabtrag liegt im langjährigen Mittel über der angegebenen Toleranzgrenze. Über die Schaltfläche "Bodenprofil ein/aus" rechts unten im Programm wird die Profilverkürzung in 100 Jahren angezeigt.

Überprüfen Sie, inwieweit sich der Bodenabtrag durch die Änderung der Bearbeitungsrichtung auf dem Feld reduzieren lässt! Wählen Sie dazu im Menü die Schaltfläche "Bearbeitung" aus und geben Sie als Bearbeitungsrichtung "quer zum Hang" an (Oberflächenrauigkeit der Fruchtfolge 2.5 bis 7.5 cm). Die übrigen Standortbedingungen bleiben gleich.

Ergebnis der 2. Aufgabe (bitte eintragen):

Der Erosionsschutzfaktor P beträgt bei der Querbearbeitung:______________

Die berechnete Bodenerosionsrate beträgt: ______________ t/ha * a

Aufgabe 2a) Weshalb kann durch die Querbearbeitung (also hangparalleles Pflügen und Befahren) die Bodenerosion verringert werden? Bitte beschreiben Sie kurz:

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

3. Aufgabe: Durch die Querbearbeitung konnte die Bodenerosion auf dem Feld noch nicht entscheidend verringert werden. Mit dem Einsatz einer Mulchsaatmaschine, die das neue Saatgut direkt in den Mulch (z.B. kleingehäckseltes Stroh oder abgefrorene Zwischenfrucht) einbringt wird ein effektiver Erosionsschutz möglich. 

Berechnen Sie den Bodenabtrag für die Mais-Getreidefruchtfolge im Mulchsaat​verfahren (Einstellung „Erosionsschutz: Mulchsaat“ – sonst gleiche Bedingungen wie in Aufgabe 1 und 2).

Ergebnis der 3. Aufgabe (bitte eintragen):
Die berechnete Bodenerosionsrate beträgt: ______________ t/ha * a
Aufgabe 3a) Auf welche Weise wirkt das Mulchsaatverfahren als Erosionsschutz? Bitte beschreiben Sie kurz:

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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